
     
 
 
Dezernat XII - Mobilität und Gesundheit Frankfurt am Main, 31.03.2022 
      
 
 
 
per E-Mail an 
Hauptamt und Stadtmarketing - 09.61 - 
09-6.bdm@stadt-frankfurt.de 
 
 
 
9.. Fragestunde der Stadtverordnetenversammlung am 31.03.2022 
 
Frage Nr.: 620 
============= 

 
(     ) 

 
Stadtv. Dr. Kößler - CDU - 
 
Informationstafeln Parkhäuser 
 
Die Informationstafeln für Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer über freie Plätze 
in den Frankfurter Park-häusern zeigen nunmehr seit Monaten völlig falsche Zahlen 
an. Die tatsächliche Auslastung ist zum Beispiel im Parkhaus Dom-Römer regelmäßig 
viel niedriger als auf den Wegweisern angegeben. Mitunter wird das Parkhaus dort 
sogar als „besetzt“ markiert, obwohl dies vor Ort nachweislich nicht zutrifft. 
 
Ich frage den Magistrat: 
 
Wann zeigen die Informationstafeln den Menschen endlich wieder die richtigen 
Belegungsstände an? 
 
Antwort: 
 
Das Parkleitsystem ist technisch vollkommen veraltet und herstellerseits lange 
abgekündigt, der Weiterbetrieb kann nicht sichergestellt werden und verursacht 
unverhältnismäßige Betriebskosten. Auch birgt der Weiterbetrieb IT-Sicherheitsrisiken, 
so kürzlich im Kontext der kritischen Sicherheitslücke in der Java-Bibliothek Log4j, 
woraufhin als Sofortmaßnahme die Anbindung des Parkleitsystems an die städtische 
Verkehrsleitzentrale (IGLZ) getrennt werden musste, die Daten werden seither 
„händisch“ eingegeben. Mit der Erneuerung der Parkierungsanlagen in den 
Parkhäusern ist zudem die Datenübertragung nur noch händisch bzw. gar nicht mehr  
möglich. 
 
Zudem kommt es aufgrund der Namensänderung des Parkhauses Römer in Parkhaus 
Dom Römer immer wieder zu Verwechselungen mit dem Parkbereich DomRömer. 
Dieser wird auch auf den Schildern angezeigt. 
 
Im Rahmen des dritten Förderaufrufs der Förderrichtlinie „Digitalisierung kommunaler 
Verkehrssysteme“ vom 31.01.2018 wurde erfolgreich das Projekt „UVM 5 – Erstellung 
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eines Gesamtkonzeptes für ein städtisches VerkehrsLeitInformationsSystem (VLIS)“ 
umgesetzt. Ziel der Neukonzeption ist die Zusammenführung der bestehenden 
Systeme zu einem gemeinsamen Verkehrsleit- und Informationssystem mit 
einheitlichen Anzeigeelementen.  
 
Aktuell befindet sich ein Antrag zur Planungsmittelfreigabe in der Bearbeitung. 
 
   
 
 
gez. 
 
(Stefan Majer) 
    Stadtrat 


